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Heiligkreuz. Die BBV-Walking-
gruppe Heiligkreuz trifft sich am
Montag, 11. August, um 19 Uhr in
Tengling am Kindergarten. − red

Am Montag
wird gewalkt

1925
„Zu den Stichwörtern „Franz Jo-

sef Soll, 1734-1798, ein Rokoko-
maler des Chiemgaues“ schreibt
die Heimatzeitung am 5. August:
„HH. geistl. Rat und Seminarin-
spektor Eugen Abele hat aus dem
Jahrbuch 1925 des Vereins für
christliche Kunst einen Sonderab-
druck herstellen lassen, in dem
der künstlerischen Leistungen des
Trostberger Malers Franz Josef
Soll in verdienter Weise gedacht
ist und mit den Abbildungen von
Kunstwerken, die dieser Meister

in den Kirchen von Feichten,
Kirchweidach, Siegsdorf und
Deinting geschaffen. Weiters be-
findet sich in dieser Schrift abge-
bildet Soll's Wohnhaus (neben
dem hies. Krankenhause) mit
Freskomalereien des Künstlers.
HH. Inspektor Abele hat sich da-
mit ein großes Verdienst um die-
sen Meister unserer Heimat er-
worben. In unserem Schaufenster
sind die in der Broschüre enthal-
tenen Bilder ausgestellt. Wir kön-
nen HH. Abele nicht genug dan-
ken für den neuen Beweis ernst-
hafter Heimatforschung. Wer an
dem schönen Heftchen Interesse
hat, wolle sich gefl. an den Heraus-
geber Abele, wohnhaft in Freising,
wenden.“

1950
„Sportplatzeinweihung unter

strahlendem Sommerhimmel“,
berichtet die Heimatzeitung am 7.
August. „Und am Sonntag dann –
am gestrigen Sonntag, den 6. Au-
gust 1950 – strahlte ein zartblauer
Himmel über dem Chiemgau und
damit auch über unserem Trost-
berg, war alles voll Wärme und
weiter Sicht, schien die ganze
Welt reingewaschen in Grün, Blau
und Gold zu leuchten! […] Im
Glanze nun dieser Sonne, im Wi-
derschein eines leuchtenden
Himmels, präsentierte sich der
neue Platz als ein wahres Prunk-
und Prachtstück unserer Stadt.
Trostberg kann fürder mit vollem
Recht von sich sagen, daß es nicht
nur das schönste Schwimmsta-
dion, sondern auch die schönste,
vielleicht auch die geräumigste
Sportplatzanlage des gesamten
Chiemgaus besitzt, die nach Vol-
lendung der Um- und Anbauten

an der Turnhalle – gemessen an
der Größe unseres Gemeinwesens
– wahrscheinlich ohne Beispiel im
südlichen Bayern sein dürfte. Sie
liegt zudem in nächster Nähe der
Stadt und dennoch von ihr abge-
schlossen; sie befindet sich auch
in prächtiger landschaftlicher
Umgebung.“

1975
„Das Gymnasium wird wetter-

fest“, informiert die Heimatzei-
tung am 6. August. „Am Gymna-
sium Trostberg […] werden die
Sommerferien zu dringend not-
wendigen Instandsetzungsarbei-
ten benützt. Es gilt die Schäden zu
tilgen, die schon gleich nach dem
Bau an den Fassaden aufgetreten
sind und den Putz abbröckeln lie-
ßen. Ein Rechtsstreit darüber, wer
für die Beseitigung dieser Schä-
den aufzukommen hat, ist immer
noch nicht abgeschlossen. Um
aber zu vermeiden, daß außer
dem Verputz auch noch die Bau-
substanz angegriffen wird, hat
sich die Stadt zu den nun begon-
nenen Instandsetzungsarbeiten
entschlossen, für die im Haus-
haltsplan 145.000 DM eingeplant
sind. Das Gymnasium bekommt
nun anstelle des schadhaften Ver-
putzes eine Eternitverkleidung.“

2000
„Seit 40 Jahren mit Leib und

Seele Polizist“, meldet die Hei-
matzeitung am 5. August. „40 Jah-
re ist er nun in Staats- sprich Poli-
zeidiensten, und noch immer
macht ihm die Arbeit Spaß. ,Das
dürfens' ruhig schreiben', meint
Jubilar Werner Streit. In der Tat.
Dass er seiner Pensionierung in
zweieinhalb Jahren entgegenfie-

bern würde, diesen Eindruck
macht der Polizeihauptkommis-
sar (57) wirklich nicht. […] Nach
der Hauptschule begann Werner
Streit eine Maurerlehre, die er mit
Auszeichnung abschloss. 1960
rückte er in Traunstein bei der
Panzertruppe ein, war Richtschüt-
ze und Kommandant. 1962 wurde
er zur Feldjägertruppe versetzt.
Sechs Monate – bis zum Ende sei-
ner Dienstzeit 1964 – besuchte
Werner Streit die Feldjägerschule
in Sonthofen. Im Juli 1964 nahm
er seine Arbeit bei der Landpoli-
zeistation Trostberg auf. 1970
wurde Werner Streit zwischen-
zeitlich zur Kriminalabteilung
Oberbayern abgeordnet, war dort
als Fahnder tätig. ,Als sich die Ge-
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burt der Tochter angekündigt hat,
bin ich wieder zur Dienststelle
Trostberg', erinnert sich der Jubi-
lar. Dort ist er seit 1974 als Ermitt-
lungsbeamter tätig. Sein Aufga-
bengebiet umfasst die mittlere
Kriminalität, also Einbrüche und
Betrug.“

2015
„Sommerhit auf Tauchstation“,

titelt die Heimatzeitung am 6. Au-
gust, „Gut möglich, dass das
Trostberger Schwimmbad einen
Beitrag zu einem echten Sommer-
hit leistet. Jedenfalls hat der Song
,Mary P.‘, für dessen Videodreh
das Springerbecken am Montag-
abend als Drehort diente, das

Potenzial, die Charts zu erobern.
Körner heißt der Berliner Sänger,
der zwar noch ein unbeschriebe-
nes Blatt ist, aber nun zusammen
mit dem renommierten Münch-
ner DJ- und Remixer-Duo Achta-
bahn, das schon für George Ezra
(,Budapest‘) gearbeitet hat, einen
locker-flockigen, deutschsprachi-
gen Ohrwurm an den Start bringt.
,Mary P.‘ ist ein eingängiger Pop-
song mit Deep-House-Unterma-
lung, der nicht nur wegen
der Unterwasser-Szene Tiefgang
hat, weil er mit poetischen Bil-
dern und seinen Mary-Poppins-
Anspielungen einen träumeri-
schen, phantasievollen, manch-
mal verzweifelten Unterton er-
zeugt. So ist auch die rund 15 Se-
kunden lange Sequenz, die am
Montag mit großem Aufwand fünf
Stunden lang im Springerbecken
des Freibads gedreht wurde, ein
Ausflug in eine Traumwelt. ,Der
Hauptdarsteller ist in seinem Zim-
mer umgekippt und in eine Bade-
wanne gefallen‘, erläutert Regis-
seur Andreas Ramelsberger den
Inhalt. ,Er taucht ab, und dann
begegnet ihm wieder das Mäd-
chen, Mary P., in das er wohl ver-
liebt ist.‘ Um das Ganze effektvoll
und schwelgerisch-sehnsuchts-
voll in Szene zu setzen, verkleidete
das Kamerateam der Traunsteiner
Firma Spreadfilms die Seiten-
wand des Springerbeckens mit
schwarzen Molton-Stoffbahnen.
Leistungsstarke Scheinwerfer
sorgten bei den nach Einbruch der
Dunkelheit durchgeführten
Unterwasseraufnahmen für ein-
drucksvolle Lichteffekte.“ − fam

Wir haben in alten Ausgaben des
Trostberger Tagblatts nachgelesen, was
sich in dieser Woche vor genau 100, 75,
50, 25 und zehn Jahren ereignet hat.
Die Chronik erscheint jeden Samstag.

Oberfeldkirchen. Geselligkeit
und Feiern, Gutes tun sowie den
Verein in ordentlichen Bahnen
lenken: Dass der FC-Bayern-Fan-
club „De Rot-Weiß’n Tinninger“
das mit Bravour meistert, bewies
er bei seiner Jahreshauptver-
sammlung und seinem Sommer-
fest, die er auf dem Sportplatz in
Oberfeldkirchen abhielt. Etwa 100
von den aktuell 615 Mitgliedern
waren zu den beiden Veranstal-
tungen gekommen.

Vorsitzender Markus Würnstl
gab seinen Zuhörern Einblick in
die Aktionen des vergangenen
Jahres. 2024 ging’s per Bus nach
München zu den FC-Bayern-
Heimspielen gegen den SC Frei-
burg, den 1. FC Union Berlin, den
FC St. Pauli und den 1. FSV Mainz.

Zahlreiche Heimspiele
des FC Bayern besucht

Zudem besuchten die „Rot-
Weiß’n“ das DFB-Pokalspiel
gegen Bayer 04 Leverkusen und
das Champions-League-Match
gegen Inter Mailand. Der Fanclub
bot außerdem Karten ohne Bus-
fahrt für die Champions-League-
Partien gegen Benfica Lissabon,
ŠK Slovan Bratislava, Schachtar
Donezk, Paris Saint-Germain und
Bayer 04 Leverkusen an.

In der vergangenen Saison
spendeten die „Rot-Weiß’n“ 1300
Euro: Mit jeweils 300 Euro be-
dachte der Club die Jugendgruppe
der Freiwilligen Feuerwehr Ober-
feldkirchen und die Jugendabtei-
lung des Sportvereins Oberfeld-
kirchen (SVO). Der SVO-Fußball-
abteilung stellten die Bayernfans
700 Euro für die geplante Flut-
lichtanlage auf dem Sportplatz
zur Verfügung.

Der Fanclub schaffte für seine
Vorstandschaft im vergangenen
Jahr neue Shirts an. Auch führte er
wieder sein beliebtes Fanclub-
Kicktippspiel durch. Der Verein
prämierte in der Jahreshauptver-
sammlung dessen Gewinner:

Christian Zährl belegte den ersten
Platz; ihm folgten Lara Brunner
und Georg Buchner.

Der Kassenbericht von Markus
Brand ergab, dass der Verein fi-
nanziell auf guten Füßen steht.
Die Revisoren Hans Pscheiden
und Manfred Pscheiden konnten
dies und eine einwandfreie Kas-
senführung bestätigen. Die Ver-
sammlung folgte daher ihrer
Empfehlung, den Kassier und die
Vorstandschaft zu entlasten, ein-
stimmig.

Sommerfest des Bayern-Fanclubs „De Rot-Weiß’n Tinninger“ – Verein spendet 1300 Euro

Groß gefeiert und Gutes getan

So können „De Rot-Weiß’n Tin-
ninger“ entspannt in die kom-
mende Saison gehen. Markus
Würnstl lieferte einen Ausblick
auf die nächsten Aktionen. Das
Kicktippspiel für die neue Saison
ist bereits gestartet. In sportlicher
Hinsicht bietet der Verein Bus-
fahrten zu den Bundesliga-Heim-
spielen gegen den RB Leipzig, den
FC St. Pauli, den VfB Stuttgart und
den 1. FC Köln an, visiert aber
auch einige Champions-League-
Spiele an.

Zu seinem 15-jährigen Be-
stehen führt der Fanclub am
Samstag, 16. August, eine Floß-
fahrt auf der Alz durch. Im Sep-
tember feiern die „Rot-Weiß’n“
beim 150. Gründungsjubiläum
der Freiwilligen Feuerwehr Ober-
feldkirchen mit. Markus Würnstl
kündigte zudem an, dass in der
Jahreshauptversammlung 2026
Neuwahlen der Vorstandschaft
stattfinden.

Bevor es in den gemütlichen
Teil des Sommerfests mit leckeren

Hendln vom Hendlbrater über-
ging, prämierte der Fanclub seine
Mitglieder, die die weiteste Anrei-
se nach Oberfeldkirchen hatten.
Christiane und Sönke Körber aus
dem 990 Kilometer entfernten La-
boe an der Ostsee in Schleswig-
Holstein wurde diese Ehre zuteil.
Die beiden waren bereits zum
dritten Mal zum Sommerfest der
„Rot-Weiß’n Tinninger“ nach
Oberfeldkirchen gereist. Alle Infos
zum Fanclub gibt es auf der Web-
seite www.de-rwt.de. − fam

Trostberg. Das Büro der Arbei-
terwohlfahrt, Hauptstraße 57, ist
am Montag, 11. August, von 8 bis
12 Uhr besetzt. Am Donnerstag,
14. August, ist es wegen Urlaubs
geschlossen. In dringenden Fällen
ist der Ortsverein unter Tel.
01 76/70 03 21 47 zu erreichen.

Urlaubszeit
bei der AWO

Heiligkreuz

Oberfeldkirchen. Die Kräuter-
buschen für Maria Himmelfahrt
werden am Donnerstag, 14. Au-
gust, ab 14 Uhr bei Familie Brandl
in Deisenham gebunden. Dazu
werden noch Kräuter- und Blu-
menspenden benötigt, und auch
Helfer sind sehr willkommen. Die
Kräuterbuschen werden am Frei-
tag, 15. August, nach dem Gottes-
dienst um 8.30 Uhr gegen eine
Spende abgegeben. − red

Kräuterbuschen
werden gebunden

Oberfeldkirchen

„Zähflüssige Ferienfreuden“ meldet die Heimatzeitung am 5. August

1975. „Leidtragende des Urlaubs- und verstärkten Ausflugsverkehrs sind

in gewissem Sinne jetzt auch die daheimgebliebenen Trostberger. Denn

länger noch als sonst sind die Stauungen vor den Verkehrsampeln im

Stadtzentrum und unangenehmer noch steigen die Auspuffgase der ste-

henden Autos in die Nasen.“ „Auch rund um die Alzbrücke ist derzeit der

Fahrverkehr noch öfter als sonst ein stehender.“ − Foto: red

„Das Gymnasium wird wetter-
fest“, informiert die Heimatzeitung

am 6. August 1975. „Am Gymna-

sium Trostberg (unser Bild) werden

die Sommerferien zu dringend not-

wendigen Instandsetzungsarbeiten

benützt.“ − Foto: red

Der Bayern-Fanclub „De Rot-Weiß’n Tinninger“ spendete im vergangenen Jahr 1300 Euro. Unser Bild zeigt Vertreter des Clubs und der Vereine,

die Spenden erhielten (von links): Markus Brand vom Fanclub, Martin Matschi von der SVO-Fußballabteilung, Harald Schlagberger vom Fanclub,

Volker Smolé von der SVO-Jugendabteilung, Gerhard Nickel von der Freiwilligen Feuerwehr Oberfeldkirchen und Tobias Unterpaintner vom Fanclub.

Die Kicktippspielsieger (von links): LaraBrunner (zweiterPlatz),Christian

Zährl (erster Platz) und Georg Buchner (dritter Platz). − Fotos: Fanclub

Prämierung der weitesten Anreise (von links): Christiane und Sönke

Körber aus Laboe erhielten vonMarkus Brand eine flüssige Anerkennung.
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